
Vorwort zur 2. Auflage

Für die 2. Auflage ist das Studienbuch umfassend aktualisiert und überarbeitet
worden, wobei nicht nur Änderungen des Gesetzes und neue Rechtsprechung
eingeflossen sind, sondern auch zahlreiche Anregungen und Verbesserungsvor-
schläge aufgegriffen wurden. Eingang gefunden haben insbesondere die neueren
Entwicklungen im Zusammenhang mit der qualifizierten elektronischen Signa-
tur, einschließlich der Fernsignatur. Ebenso ist die Reform des Vormundschafts-
und Betreuungsrechts zum 1.1.2023 eingearbeitet, die auch die Regelung der ge-
setzlichen Vertretung Minderjähriger betrifft. Berücksichtigt sind zudem die Vor-
schriften zu Verträgen über digitale Produkte (§§ 327 ff. BGB) und die Änderung
des Kaufvertragsrechts zum 1.1.2022, soweit diese für Fragen des Allgemeinen Teils
des BGB eine Rolle spielen. Weitere Neuerungen betreffen die Rechtsprechung zu
Internet-Versteigerungen, die Erzeugung von Willenserklärungen durch „auto-
nome Systeme“, den Einsatz von „Smart Contracts“ und das „Bezahlen“ mit perso-
nenbezogenen Daten.

Für die tatkräftige Hilfe bei der Verwirklichung der Neuauflage danke ich den
wissenschaftlichen und studentischen Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern meines
Lehrstuhls, namentlich Frau wiss. Mitarbeiterin Dagmar Schadt für die wertvollen
Anregungen sowie Frau stud. iur. Leonie Scheidt und Frau stud. iur. Lea Anina
Wayand für die sorgfältige Korrektur des Textes und viele wichtige Hinweise. Für
weitere Anregungen und Verbesserungsvorschläge bin ich jederzeit dankbar.

Mainz, im Januar 2023 Peter Gröschler
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Vorwort zur 1. Auflage

Am Anfang des Studiums des Zivilrechts steht der im ersten Buch des BGB gere-
gelte Allgemeine Teil (§§ 1–240 BGB), der aufgrund seiner Verzahnung mit allen
übrigen Büchern des BGB besonders hohe Anforderungen an die Studierenden
stellt. Das vorliegende Studienbuch soll – ohne dass Vorkenntnisse vorausgesetzt
werden – Studienanfängern der Rechtswissenschaft einen Einstieg in das Zivil-
recht bieten und gezielt auf die Anfängerklausuren und die Hausarbeit im Rah-
men der Zwischenprüfung vorbereiten. Der Stoff wird durch zahlreiche Fallbei-
spiele erläutert, wobei sich die Lösungshinweise nicht auf einzelne Probleme
beschränken, sondern als Hilfestellung für eine klausurmäßige Bearbeitung der
Fälle gedacht sind. Das Studienbuch dient nicht nur der Wissensvermittlung, son-
dern soll durch die Art und Weise der Darstellung in die Grundlagen des zivil-
rechtlichen Denkens einführen. Zahlreiche Hinweise, Definitionen, Klausurtipps
und Prüfungsschemata, die durch Piktogramme hervorgehoben sind, leiten den
Leser durch das Buch und ermöglichen so eine schnelle Orientierung. Im An-
schluss an jedes Kapitel finden sich weiterführende Literaturhinweise für ein ver-
tieftes Studium sowie Hinweise auf Übungsklausuren.

Gegenstand des Studienbuches ist der für die ersten Semester klausurrelevante
Stoff zum Allgemeinen Teil des BGB. Im Mittelpunkt steht daher die Lehre vom
Rechtsgeschäft, die nicht nur für die Falllösung, sondern auch für die alltägliche
Rechtspraxis fundamentale Bedeutung hat. Behandelt werden insbesondere Wil-
lenserklärung, Vertrag und Anfechtung, daneben auch Rechtsfähigkeit und Ge-
schäftsfähigkeit. Außerdem geht es um die Nichtigkeit und Unwirksamkeit von
Rechtsgeschäften, Bedingung und Befristung sowie das Recht der Stellvertretung.

Für die tatkräftige Hilfe bei der Verwirklichung des Buches danke ich den
wissenschaftlichen und studentischen Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern meines
Lehrstuhls, namentlich Herrn wiss. Mitarbeiter Matthias Bieniakonski und Herrn
wiss. Mitarbeiter Lars Iking für zahlreiche wertvolle Hinweise sowie Frau stud.
iur. Anna Keller und Herrn stud. iur. Jan Bennemann für die sorgfältige Korrektur
des Textes und für viele hilfreiche Anregungen.

Mainz, im April 2019 Peter Gröschler
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